Ne. 679. 


Mittwoch, den 15. Auguſt. 


1860. 


Sür ganz Grophritannien und Irland nimmt Beſiellungen entgegen die deutſche Buchhandlung von Franz Thimm, 3 Brook Street Grosvenor Square, Condon, w. und 32 princess Street, Mancheſter. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Genn, und al um 5 Uhr Nachmittags. 
Bestellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danzige 


„ — 


* Amtliche Nachrichten. l 
Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: 
en Kreisgerichts⸗Director Guttzeit zu Bartenſtein als Rath an 
das oſt preußiſche Tribunal in Königsberg zu verſetzen; . 
den evangeliſchen Pfarrer Theodor Leopold Müller in Langen⸗ 
hagen zum Superintendenten der Diöceſe Treptow a. R;; fo wie 1 
dem Oberlehrer Profeſſor Bigge zu Coblenz zum Director des ka⸗ 
tholiſchen Gymnaſiums an der Apoitel:Stirche zu Eoln zu ernennen; 1 
dem practiſchen Arzte ꝛc. Dr. Frick zu Tangermünde den Charak⸗ 
ter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 

% Bei der heute angefangenen Ziehung der 2tenKlaſſe 122ſter König⸗ 
licher Klaſſen⸗Lotterie fiel = Sa e von 10,000 Thaler auf Nr. 
34,169. 1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 65,180, 1 Gewinn von 
2000 Thlr. auf Nr. 84,862. 2 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 
85.007 und 93,871, 1 Gewinn von 200 Thlr. fiel auf Rr. 77,492 und 
ginn zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 11,359. 45,538. 77,180 und 
„604. 


Berlin, den 14. Auguſt 1860. „ eee 
. Königliche General-Lotterie⸗Direction. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Aufgegeben 8 Uhr 31 Minuten. 
Angekommen in Danzig 9 Uhr 12 Minuten Vormittags. 
Genna, 14. Augnuſt. Die hieſigen Journale melden: 
chttauſend Mann vom Garibaldi'ſchen Corps, von Ga⸗ 
ribaldi ſelbſt commandirt, find in der Nacht vom 10, in 


der Nähe von Neggio (Hauptſtadt von Calabrien ulter, I.) 
gelandet.“) 


————ĩß—ð—ðͥðĩ8 — — — — 
8.7.8.) Celegraphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. 
; Münden, 14. Auguſt. Der hier zur Feier der Eiſenbahn— 
Eröffnung anweſende Freiherr Carl von Rothſchild hatte 
geitern in wichtiger Finanzangelegenheit eine längere Audienz bei 
dem Kaiſer von Oeſterreich. ? 
aris, 14. Auguſt. Hier eingetroffene Nachrichten aus 
el vom 12. d. melden, daß eine diplomatiſche Note er- 
ſei, welche die Mächte und Piemont insbeſondere 92225 
B, w Schi nter piemonteſiſcher Flagge eine Lan⸗ 
\ aribaldianern verſuchen ſollten, man auf biefelben 
ſchießen werde. — Winſpeare hat die Ordre erhalten Turin 
zu verlaſſen, wenn er bis zu einer beſtimmten Friſt kein Reſultat 
erzielt habe. Drei regierungsfeindliche Journale ſind unterdrückt 
worden. Nan erwartet eine Modification des Kabinets und Ver- 
tagung der Wahlen. 
Turin, 13. Auguſt. Die „Gazetta ufficiale“ enthält ein 
vom heutigen Tage datirtes Circular des Miniſters an die Gou— 


Neap 
ſchienen 
richtigt 


verneure, nach welchem ungeſetzlicher Einmiſchung in Staatsange- " 


legenheiten abgeholfen, Gewaltsmaßregeln gegen benachbarte Re— 

ſolen den verhindert und Anſtifter von Deſertionen beſtraft werden 
as Circular kündigt die Bildung von Freiwilligencorps 

tionalgarde an. 

. attaro, 13. Auguſt. Fürſt Danilo von Montenegro 

W heute geſtorben. 


Zur auswärtigen Politik der 
N Regierung. 


Am Ende des vorigen Monats („Danz. Ztg.“ No. 666), 
che uns officiöfe Andeutungen über den Inhalt und die Trag⸗ 
weite der Teplitzer Beſprechungen vorlagen, ſchloſſen wir aus den 


) Die „Perſeveranza“ vom 11. Auguſt hatte bereits gemeldet, es 
habe eine Depeſche aus Reggio dem Marineminifter in Neapel berich⸗ 
et es ſeien 150 Kanonenboote in Sicht und Garibaldi habe 4 Korvet⸗ 
ten und 7 Kauffahrer erhalten. 


preußiſchen 


Aus Berlin. Unter den Berliner Theatern florirt 
gegenwärtig das Friedrichwilhelmſtädtiſche Theater durch den 
glänzenden Erfolg, mit dem ſeit etwa ſechs Wochen daſelbſt eine 

M Paris auf den deutſchen Boden verpflanzte tolle Operette 
ar !Pheus in der Hölle“ gegeben wird. Der Text dieſes 
überaus ſpaßhaften Werkes iſt von Cremieug, die Muſik von 
dem franzöſirten Deutſchen Offenbach, deſſen loſe und pikante Ar- 
deiten gegenwärtig in Paris an der Tagesordnung ſind. „Orpheus 
in der Hölle“ (ſollte wohl richtiger heißen: in der Unterwelt) ift 
eine fo dreiſte Perſifflage auf die ganze Mythologie, wie fie wohl 
bis jetzt kaum irgendwo in einer poetiſchen Form zu Tage ge— 
fordert iſt. Die Idee iſt originell und nicht ohne Geiſt. Orpheus 
iſt ein allbeliebter Muſiklehrer, der mit feiner Gattin Eurpdice 
im ſchlimmſten Unfrieden lebt; Beide find ſich einander unerträg⸗ 
Me und ſie würden ſich trennen, wenn ſie nicht die „öffentliche 
b einung“ fürchteten, namentlich Orpheus, der, wie er ſagt, in 

hr anſtändige Häuſer kommt, und alle ſeine Stunden, die er 
gel t, verlieren würde. Pluto, in der Verkleidung des Schäfer 
91 iſteus, bewirkt demungeachtet dieſe Trennung, indem er aus 
nee zur Curydice und von ihr wieder geliebt, dieſe in die Uns 
welt entführt. Orpheus ift darüber äußerſt glücklich, aber die 
Öffentliche Meinung“ tritt zu ihm, unterfagt ihm, feine Freude 

A offen zu äußern und gebietet ihm, wenigſtens ſcheinbar einen 

ständigen Verſuch zu machen, die Entführte aus der Unterwelt 
zrück zu fordern. Orpheus muß der „öffentlichen Meinung“ zu 

iebe ſeufzend nachgeben. f 
ub upiter, der mit feinem. ganzen olympiſchen Hoſſtaat mit 

ermüthigſter Laune geſchildert ist, erfährt den Raub und be⸗ 


dieſer Zuſammenkunft vorangehenden Herzensergießungen der 
„Preuß. Ztg.“ und des „Preuß. Wochenbl.“, daß Oeſterreich 
ein Garantieverſprechen in Betreff Venetiens von Seiten unſerer 
Regierung erlangt haben müſſe, vorausgeſetzt nämlich, daß dieſe 
Blätter, was bei der Stellung derſelben nur wahrſcheinlich ge: 
weſen wäre, in der That die Meinung unſeres auswärtigen Anz 
tes ausgeſprochen hätten. Wir wünſchten von Herzen, daß die 
officiöſen Blätter diesmal nicht das Organ des Hrn. v. Schlei⸗ 
nitz geweſen wären, oder daß wir ſie mißverſtanden hätten, oder 
daß ein höherer Wille anders entſchieden haben möge, als nach 
unſerer Befürchtung der Miniſter gethan haben würde. 

Wohl iſt uns ſeitdem verſichert worden, daß weder ein Ga— 
rantievertrag abgeſchloſſen, noch ein Garantieverſprechen zu Pro— 
tokoll gegeben ſei. Aber ob die Garantie in Form eines Ber» 
trages oder eines protokollariſchen Verſprechens ertheilt 
ſei, iſt für uns eine vollkommen gleichgiltige Sache. Wir wollten 
vielmehr wiſſen, ob in Teplitz zwiſchen Oeſterreich und Preußen 
überhaupt ein gemeinſames oder ein in ſeinen Grundzügen oder 
in beſtimmten weſentlichen Punkten übereinſtimmendes Vorgehen 
in Betreff der auswärtigen Politik, gleichgiltig in welcher Form, 
verabredet ſei, und ob dieſe Verabredungen doch der preußiſchen 
Politik eine ſolche Bahn anwieſen, auf welcher ſie durch die Macht 
der Ereigniſſe ſelbſt zu einem thatſächlichen Einſtehen für den 
öſterreichiſchen Beſitzſtand in Italien gedrängt werden würde. 
Nicht das ausdrückliche oder förmliche Verſprechen einer Garantie 
für Venetien, ſondern das Einlenken in einen Weg, auf welchem 
man ſchließlich zu einer thatſächlichen Uebernahme dieſer Garan— 
tie gelangen müßte, war der eigentliche Gegenſtand unſerer Be⸗ 
fürchtungen. Und dieſe Befürchtungen konnten uns leider nicht 
als unbegründet erſcheinen, wenn wir ſowohl von preußiſcher wie 
von öſterreichiſcher Seite her es als eine frohe Botſchaft verkün⸗ 


an 5 


Poli 


Geſteigert wurde unſere Beſorgniß, als vor etwa einer Woche 
der „Hamb. Corr.“ aus angeblich und anſcheinend „guter Quelle“ 
die Nachricht brachte, daß nach einer in Teplitz zu Protokoll ge- 
nommenen Erklärung „ein Angriff auf Venetien“ zu den Fällen 
gehöre, in denen „die deutſchen Großmächte zu gemeinſamer Aktion 
ſchreiten“ werden, und daß gerade in dieſem Falle „Oeſterreich 
den Oberbefehl über die Aktions-Armee des Bundes“ übernehmen 
ſoll. Allerdings iſt uns ſeitdem („Danz. Ztg.“ Nr. 677) aus 
Berlin die hoffentlich wohl verbürgte Nachricht zugekommen, daß 
in Teplitz überhaupt keine Protokolle unterzeichnet ſind (daß 
keine aufgenommen ſind, iſt nicht geſagt), und daß Preußen 
ſeine Neutralität nur dann aufgeben wird, wenn andere Staaten, 
3 B. Frankreich, dem von Preußen verfochtenen Principe der 
Nichtintervention zum Trotze ſich in einen etwaigen Kampf Pie⸗ 
monts gegen Oeſterreich um Venetien einmiſchen ſollten. 

Indeß begreifen wir nicht, wie Oeſterreich bei feinem bren 
nenden Wunſche, ſobald wie möglich mit Piemont wieder anzu- 
binden, mit einer ſolchen Zufage von Seiten Preußens ſich hat 
zufrieden geben können, wenn nicht in der Vorausſicht, daß mit 
einem Kampfe um Venetien zugleich ein allgemeiner europäiſcher 
Krieg verbunden ſein wird. Piemont nämlich wird, wenn ſonſt 
überall Friede iſt, in dem nächſten Decennium ſchwerlich einen 

— 


ließt, da er ſelbſt lüſtern auf Eurydicen iſt, ſie aus Pluto's 
nen zu besten BE Bewachung durch den urkomiſchen 
Styx, Jupiters Verwandlung in eine Fliege, als welche er erſt 
heimlich zu ihr ſchleicht, das Alles find komiſche Scenen, die ſich 
wer beſchreiben laſſen. 8 
10 neh Muſik iſt eben fo leicht, fo frivol und 
prickelnd wie der Text. Das Ganze iſt ſo neu, ſo überraſchend, 
und bei cracter Darſtellung, die allerdings dafür 5 iſt, 
ſo beluſtigend, daß das Publikum fi gleichſam in einem Cham⸗ 
pagner⸗Taumel befindet. Die Aufführung in Berlin iſt eine ganz 
vortreffliche. Die Herren Hellmuth (Jupiter), Winkelm ann 
(Orpheus) und Schindler (Styt), ſo wie die allerliebſte Sän⸗ 
gerin der Eurydice (Limbach) ſingen und ſpielen ſo launig, 
Scenerie und Koſtüme ſind ſo glänzend und das ganze Enſemble 
iſt ein ſo lebendiges, daß bei ſolcher Aufführung die wahrhaft er⸗ 
ſchütternde Wirkung nicht ausbleiben kann. er 
Von den andern Berliner Theatern iſt augenblicklich wenig 
zu ſagen. Die königlichen Sänger und Schauſpieler ſind 
noch nicht vollzählig beiſammen; ein neu errichtetes Theater vor 
dem Halle' ſchen Thor, ein Unternehmen des ſehr tüchtigen Di⸗ 
rector Callenbach, iſt noch nicht recht im Zuge und über das 
Victoria⸗Theater ſtreiten ſich die Parteien (Cerf contra 
Raſch) in Zeitungen und Flugſchriften in einer Weiſe herum, die 
Alles überſteigt, was je an Injurien und Gemeinheiten gedruckt 
worden iſt. 5 l 5 
a hitzig entbrannte Streit über die Schiller⸗ und Göthe- 
Statue iſt bereits in das Stadium der Lächerlichkeit getreten, das 
heißt, die Frage iſt eine Berliniſche geworden. 


und Oſtpreußen. 


Preis pre Quartal 1 15 „auswärts 1 ½ 20 Sr 
Inſertionsgebühr 1% pro Petitzeile oder deren Raum. 
Saferate nehmen au: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50; 
in Leipzig: Heinrich Hühner; in Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
9. Türäheim in Hamburg. 


Angriffskrieg gegen Oeſterreich wagen, wenn es nur auf ſeine 
eigenen und des noch ganz unorganiſirten Italiens Kräfte be- 
ſchränkt iſt. Eben fo wenig wird es, da es nicht auch noch Sar⸗ 
dinien oder gar Genua abtreten will, eine Bundesgenoſſenſchaft 
mit Frankreich zum Zwecke eines ſolchen Krieges eingehen. Es 
wird vielmehr nur dann offenſiv verfahren, wenn es nicht bloß 
Frankreichs, ſondern wenn Frankreich, in einen Krieg am Rhein 
verwickelt, eben ſo ſehr Piemonts Hilfe bedarf. In einem ſolchen 
Falle wäre jenes preußiſche Verſprechen allerdings vollkommen 
unſchädlich, weil es eben vollkommen unwirkſam wäre. Preußen 
und das übrige Deutſchland wären dann ſo vollauf an der 
weſtlichen Grenze beſchäftigt, daß ſie höchſtens, wenn Oeſter⸗ 
reich allzuſchwach wäre, ein Hilfscorps zum Schutze der Alpen, 
aber auch nicht Einen Mann zum Schutze der Mincio-Linie ab⸗ 
geben könnten. 8 

Anders dagegen ſteht die Sache, wenn Oeſterreich, 
durch die preußiſche Zuſage, Piemont direct oder indirect zum 
Kriege nöthigt. Dann wäre auch L. Napoleon, wenn nicht zur 
Vertheidigung gegen die ihm feindſelig geſinnten Nachbarn, ſo 
doch um ſeine eigene Partei in Frankreich und ſein eigenes Heer 
nicht von ſich abwendig zu machen, auch ſeiner Seits gezwungen, 
mit aller Macht die Sache Italiens zu unterſtützen. Preußen 
aber hätte dann durch ſein ſchlecht überlegtes Verſprechen in Tep— 
fig ſich ſeloſt und zugleich ganz Deutſchland in die unglückliche 
Lage gebracht, den früher oder ſpäter allerdings nothwendigen 
Krieg gegen L. Napoleon bei einer Veranlaſſung beginnen zu 
müſſen, bei welcher der ſchlimmſte Feind einer freien und ver— 
nunftgemäßen Entwickelung des europäiſchen Völkerlebens das 
unverdiente Glück hätte, eine vollkommen gerechte Sache zu ver- 
theidigen. 

Für Preußen iſt die einzig gerechte und die einzig kluge 
Politik, ſich auf ſich ſelbſt und auf das deutſche Volk zu ſtellen, 
und Deutſchland und ſicherlich auch die deutſchen Provinzen 
Oeſterreichs ohne ein Bündniß, ja ohne irgend ein Einverſtänd⸗ 
niß mit der Regierung und der Dynaſtie des Habsburgiſchen 
Fan und ohne irgend welche Rückſicht auf dieſelben jedem 

einde gegenüber zu vertheidigen. Die Vereinigung des geſamm⸗ 
ten deutſchen Volkes unter preußiſcher Führung wird nur in 
einem gerechten Kampfe gegen unſere Feinde, in einem ſolchen 
Kampfe wird ſie aber auch ganz zweifellos in die lebendige Wirk⸗ 
lichkeit treten. 


ermuthigt 


Deutſchland. 
Berlin, 14. Auguſt. 


— Heute Mittag 1½ Uhr fand im Neuen Palais bei 
Potsdam durch den Hofprediger Heym die Taufe der Prinzeſſin 
Tochter des Prinzen Friedrich Wilhelm ftatt, in welcher dieſelbe 
die Namen Victoria Eliſabeth Auguſte Charlotte erhielt. Der 
Feierlichkeit wohnten die Königin, die hier und in Potsdam an- 
weſenden Mitglieder der Königl. Familie, der Prinz Auguſt von 
Württemberg, der Herzog von Braunſchweig, der Erbprinz und 
die Frau Erbprinzeſſin von Deſſau, die Prinzen Ludwig und 
Heinrich von Heſſen und bei Rhein, der Feldmarſchall v. Wran⸗ 
gel, der Vertreter des Königl. Handelsminiſteriums v. Obſtfel⸗ 
der, der engliſche Geſandte Lord Bloomfield u. A. bei. Außer 
den vorſtehend gemeldeten Taufgäften begaben ſich heute Mittag 
auch ſämmtliche hier anweſenden Miniſter, die Generale v. Neu⸗ 
mann und v. Peucker, der Generalintendant der Königl. Schau⸗ 
ſpiele v. Hülſen, der Polizeipräſident Zedlitz, der Kaiſ. ruſſiſche 
Militairbevollmächtigte, Graf Adlerberg, der Großherzoglich 
ſächſiſche Geſandte Graf v. Beuſt u. A. nach Potsdam. 
—— —— — 

+ (Der verbeſſerte Göthe.) Bekanntlich hat ein kühner 
Mann, Namens J. M. Schild, in Dresden „Göthe's ſchönſte 
Gedichte nach den Bedürfniſſen der Zeit verbeſſert“ 
herausgegeben. Was dieſer todesmuthige Corrector eigentlich 
darunter verſteht, möge man aus nachſtehenden Proben dieſer 
Verbeſſerungen erſehen. Den Erlkönig läßt er zum lieben Gott 
avanciren, der von dem Vater des Kindes, einem durch Nacht und 
Wind reitenden Atheiſten, geleugnet wird: 

„Siehſt, Vater, den lieben Gott Du nicht, 

Den lieben Gott mit dem lichten Haupt?“ 
„Mein Sohn, kein Menſch an den mehr glaubt!“ 
Ach, Vater, nein! wie wohl iſt mir, 

Der liebe Gott ruft mich von Dir!“ 

„Ich bitte Dich, Kind, nun ſchlaf' mir ein; 


Ich habe nicht Zeit, Dein Hänschen zu fein“, 
Das ſüß geheimnißvolle „Unter allen Gipfeln ꝛc.“ ift fol⸗ 
gendermaßen verbeſſert: 

„Unter allen Gi 

Ji. Rabe, ipfeln 
In allen Wipfeln 

Spüreſt Du 
Kaum einen Hauch; { 
Die Vöglein ſchweigen in Lauben. 
Stehſt Hu im Glauben, 

Ruheſt Du auch!“ 

Autor und Verleger dieſes merkwürdigen Buches haben je⸗ 
denfalls darin richtig ſpeculirt, daß ein vollkommener literari— 
ſcher Wahnſinn immer noch anziehender für das lachluſtige Publi⸗ 
kum iſt, als eine gewöhnliche ſchlichte Dummheit. — 


— Nach einer hier eingegangenen telegraphiſchen Depeſche 
iſt der Dampfaviſo „Loreley“ vorgeſtern Abend den Hafen von 
Falmouth verlaſſen und ſegelt auf Gibraltar. 

— (B.- u. 9.3.) Nach den vorläufigen Ermittelungen 
über die im Zuſammenhange mit der neuen Agrargeſetzgebung 
ſtattgefundenen Veränderungen des ländlichen Beſitzſtandes weiſt 
von allen öſtlichen Provinzen der Monarchie Brandenburg die 
günſtigſten Ergebniſſe auf. Die Provinz hat unter allen die größte 
nutzbare Grundfläche. Zerſtückelungen und Abzweigungen von 
Rittergütern ſind hier am ſeltenſten vorgekommen. Auch in Pom⸗ 
mern haben die großen Güter eher einen Arealzuwachs als eine 
Verminderung ihrer Geſammtfläche erfahren; daſſelbe iſt in Poſen 
und Weſtpreußen der Fall, während in Oſtpreußen die Zahl der 
Beſitzungen durch Verkleinerung der Güter größer geworden iſt. 
Schleſten, wiewohl es nächſt Brandenburg unter allen Provinzen 
den größten Arealzuwachs erhalten hat, zeigt doch bei den meiſten 
Güterklaſſen ungünſtige Beſitzveränderungen. In der Provinz 
Sachſen zeigt ſich die bemerkenswerthe Erſcheinung, daß die klein- 
ſten Güterklaſſen von 5 bis 30 und unter 5 Morgen von ihrem 
Areal an die größeren abgetreten baben. 

— Der volkswirtſchaftliche Kongreß wird vom 10. bis zum 
14. September in Köln ſeine Verſammlungen halten. 

— Der bekannte Pädagog Eduard Dürre hat in einer an 
den Kriegsminiſter gerichteten Denkſchrift ſich über eine höchſt wich⸗ 
tige Zeitfrage, über die Bildung einer Volks wehr folgender⸗ 
maßen vernebmen laſſen: 

„Kein Erziebungsmittel kann beſſer auf den Kriegsdienſt vorberei⸗ 
ten, als das durch alle Klaſſen der Geſellſchaft verbreitete und von 
Staatswegen durch Anſtellung von Turnlehrern ermöglichte Turnen 
der Jugend zu Stadt und Land. Das Turnen iſt dabei von zwei Ge⸗ 
ſichtspunkten aufzufaſſen: einmal als Vervollſtändigung der bis jetzt 
meiſt nur in Exercirübungen beſtehenden militäriſchen Bildung; ſodann 
als Vorbereitung für den Militärdienſt. 

„Unter den zum Militärdienſte Berufenen befinden ſich eine Menge 
junger Leute, welche durch beſondere Körperausbildung oder durch ein 
die militairiſche Bildung vorbereitendes Geſchäft gewiſſe, dem gewöhn⸗ 
lichen Rekruten abgehende Fertigkeiten ſchon beſitzen. Für ſolche Indi⸗ 
viduen ſollte nach Conſtatirung dieſer Vorzüge eine Dienſtverminde⸗ 
rung nach Maßgabe der bereits erlangten Gewandtheit eintreten. Ein 
Programm ſollte die für jede Waffe nöthigen körperlichen Dispoſitionen, 
dann diejenigen Waffenübungen angeben, welche der Einzelne für ſich 
betreiben kann. 

„Es ſind ferner für die Stadt⸗ und Landjugend Turnplätze und 
Centralturnplätze in allen Provinzen mit ſchnellſter Vorbildung aller 
Seminarſchüler in dieſem Zweige zu organiſiren. Sodann Schießplätze 
wie in allen Cantonen der Schweiz. Mit jeder Dorfſchule muß ein Turn⸗ 
platz mit den nöthigſten Geräthen verbunden ſein. Hier ſind Freiübun⸗ 
gen und die Spieß'ſchen Ordnungsübungen zuerſt zu treiben. So 
gebilneten Zurnern iſt alles Ausüben der militäriſchen 
Evolutionen ein Spiel. 

„Sodann hat die Volksſchule einen Gegenſtand des Unterrichts, 
die Heimathskunde, mehr ins Auge zu faſſen und kleinere und grö⸗ 
ßere Turnfahrten einzuführen. Dabei bietet ſich Gelegenheit, ſich zu 
orientiren und Semen ſtrategiſch wichtige Punkte der Umgebung ſchnell 
zu occupiren. Verbänden ſich endlich mit dieſen Turnfahrten Wettübun⸗ 
gen im Laufen, Springen, Ringen, Dauerläufe und Dauermärſche, ſo 
weiß ich nicht, welche beſſere Vorſchule für die Dienſtzeit zu wünſchen 
wäre. Ja, gelingt es dem Feinde, in irgend eine Provinz des Vater⸗ 
landes einzudringen, dann ſteht dieſe mit Wegen und Stegen bekannte 
Volkswehr als trefflicher Landſturm da. 

— Dem „Leipz. Journal“ wird aus Mitteldeutſchland ge⸗ 
ſchrieben: „Daß der Aenderung des Reiſeplanes der Königin von 
England politiſche Motive nicht ganz fern liegen, wird uns täg⸗ 
lich klarer. Man ſucht ſich der größeren Aufmerkſamkeit und ge⸗ 
wiſſen Umgebungen in der großen Stadt Berlin, wo die Indis⸗ 
kretion etwas zu ſtark iſt, zu entziehen und auf einem unbeobach⸗ 
teten Landaufenthalte ungenirter ſich zu beſprechen. Es ſoll Sie 
dabei nicht überraſchen, wenn ich Ihnen verſichere, daß die Rei⸗ 
ſeänderung eine Folge der Teplitzer Zuſammenkunft iſt, durch ein 
eigenhändiges Schreiben des Regenten eingeleitet wurde und ſich 
die Coburger Zuſammenkunft gerade an Teplitz anſchließt. In 
Coburg wird der Kaiſer von Oeſterreich mit dem Regenten und 
der Königin Victoria zuſammentreffen und zu dieſem Behufe zu 
jener Zeit in der Nähe fein, um damit einen Beſuch zu motivi⸗ 
ren. Welche Bedeutung dieſem Schritte, der faſt ſo gut als ſicher 
ſteht, beizulegen ſein wird, brauche ich Ihnen nicht zu erörtern; 
aber es werden ſich noch mehr unerwartete Dinge zeigen und 
wir glauben, die Ereigniſſe gehen raſcher, als man zu glauben 
wagte.“ 5 
1 * Die hieſige Barbierinnung hat beſchloſſen, den ſogenann⸗ 
ten Handwerkertag nicht zu beſchicken. Es iſt dies die vierte In⸗ 
nung, welche hier einen ſolchen Beſchluß gefaßt hat, 

— Der franzöſiſche Militärbevollmächtigte bei der hieſigen 
Legation, Graf Beaulaincourt, iſt heute früh an den Folgen 
des erlittenen Sturzes geſtorben. 

Stettin, 13. Auguſt. (Oſtſ. Z.) Die Probefahrten der 
hier erbauten Kanonenboote haben am Sonnabend begonnen. 
Der „Salamander“ (gebaut von Nüske, Maſchinen vom „Vul⸗ 
can“) ging nach Swinemünde und von da geſtern Mittag nach 
Stralſund. Der Admiral Prinz Adalbert iſt heute mit der 
„Schwalbe“ (gebaut von Nüske, Maſchinen vom „Vulcan“) bis 
ins Papenwaſſer gefahren. In den nächſten Tagen findet die 
eigentliche Probefahrt dieſes Bootes ſtatt, der dann die Probe. 
fahrten der übrigen 5 Boote in kurzen Zwiſchenräumen folgen 
werden. Der Prinz Adalbert wird heute Abend nach Berlin 
zurückkehren. N 

Stettin, 14. Auguſt. (Oſtſ.⸗Ztg.) Das Kanonenboot 
„Schwalbe“, welches, wie gemeldet, geftern mit dem Prinzen Adal⸗ 
bert eine Probefahrt nach dem Papenwaſſer unternommen hatte, 
gerieth, nachdem Se. Königl. Hoheit gelandet war, beim Abgang 
vom Dampfſchiffbollwerk mit dem Dampfer „Neptun“ in Colli⸗ 
ſion, wodurch es Schaden an der Schanzkleidung und am Schiffs⸗ 
boot erhielt. Dem Neptun wurde die Capitänsbrücke beſchädigt. 

Lauenburg, 10. Auguſt. Ein hieſiger Correſpondent der 
„Pomm. Ztg.“ erklärt ſich für ermächtigt, die Mittheilung der 
„Neuen Stettiner Ztg.“, daß ſich hier und in der Umgegend ein 
Verein von adeligen Rittergutsbeſitzern zu dem Zwecke gebildet, 
kein Rittergut an „Bürgerliche“ zu verkaufen, als gänzlich aus der 
Luft gegriffen zu bezeichnen. 

Wien, 11. Auguſt. (Schl. Z.) Die aus Neapel ein. 
getroffenen neueſten Berichte laſſen darüber keinen Zweifel übrig, 
daß der König wirklich entſchloſſen iſt, eine letzte äußerſte Anſtren⸗ 
gung zu machen, um ſich zu retten. Alle Fremden ⸗Regimenter 
werden in und um Neapel concentrirt, um dort den Angriff Ga⸗ 
ribaldis zu erwarten. — Der von dem interimiſtiſchen Leiter der 
Finanzen, Herrn v. Plener, veröffentlichte Bericht hat keinen 
bedeutenden Eindruck gemacht, obwohl man den unleugbaren Werth 
dieſer Arbeit nicht unterſchätzt. Man iſt aber überzeugt, daß die 
Vorausſetzung, von welcher Hr. v. Plener ausgeht, daß ſeine 
Berechnungen durch keine außerordentlichen Ereigniſſe durchkreuzt 
werden, unerfüllt bleiben wird, denn Alles deutet darauf hin, 


daß neue Stürme bevorſtehen, welche die öſterreichiſchen Finanzen 
in einem weit höheren Grade in Anſpruch nehmen dürften, als 
dies ſelbſt im verfloſſenen Jahre geſchehen. 

— (A. Z.) Die Entwickelung der Revolution in Süditalien fängt 
bereits an, im croatiſchen Küſtenlande Symptome einer ungewöhnlichen 
Bewegung zu zeigen, welche ſeitens der öſterreichiſchen Regierung 
eine ſtrenge Bewachung jener Gewäſſer erheiſchen, indem es offenbar 
wurde, daß in letzter Zeit durch Fiume Agenten Garibalvis ſich nach 
Ungarn eingeſchmuggelt gaben, welche unter den Magyaren die bal⸗ 
dige Landung Garibaldis verheißen, um ihnen Im ene gegen Oeſter⸗ 
reich beihufteben, Vier ſolche geheime Agenten ſollen ſoeben in Peſth 
verhaftet worden ſein. 

England. 

London, 12. Auguſt. Es heißt wieder mit Beſtimmtheit, 
daß das Parlament am 24. d. M. vertagt werde. 

— Die Königin wird, dem „Court Journal“ zufolge, über 
Hamburg nach Deutſchland reiſen und am 10. September in 
Coburg eintreffen. 5 

Frankreich. 

Paris, 13. Auguſt. (H. N.) Gerüchtweiſe verlautet, es 
feinen die in Calabrien gelandeten 1500 Garibaldianer bei Reg⸗ 
gio von den königlichen Truppen zurückgeworfen und hätten ſich 
nur 200 derſelben wieder eingeſchifft. — Canofari wird an An- 
toninis Stelle zum neapolitaniſchen Geſandten in Paris ernannt 
werden; Winspeare wird Caraffa erſetzen. f 

Paris, 13. Auguſt. (H. N.) Den Gerüchten von einem 
bevorſtehenden Eintritt Ratazzis in das Cabinet Cavour wird 
widerſprochen. 

Paris, 12. Auguſt. Die Nachricht, daß Garibaldi am 7. 
in Neapel war, hat hier großes Aufſehen gemacht. Er landete in 
einer der Vorſtädte Neapels und hatte dort Unterredungen mit 
den Chefs der unitariſchen Partei. Daß Garibaldi die Abſicht 
hat, ſich nach Neapel berufen zu laſſen, wird durch heute hier an⸗ 
gekommene Depeſchen beſtätigt. Die Freunde Garibaldis ſcheinen 
übrigens jetzt bedeutende Fortſchritte in Neapel zu machen. — 
Einen nahen Bruch mit Oeſterreich fürchtet man ſowohl in Turin 
als in Mailand. In den offiziellen Turiner Kreiſen hält man 
den Krieg übrigens für eine Nothwendigkeit, auf die man nun 
einmal gefaßt ſein müſſe. — Die Turiner Oppoſition beſteht 
darauf, daß Ratazzi ins Cabinet eintritt. Wie die letzten De⸗ 
peſchen melden, will Cavour aber nicht darauf eingehen 
und zieht es vor, ſeine Demiſſion einzureichen. — Den letzten 
Nachrichten aus Syrien zufolge tritt Fuad Paſcha ſehr ſtreng auf. 
Alle Paſchas von Beyrut bis nach Damascus hin ſind ihrer 
Stellen entſetzt und degradirt worden. Wie Briefe aus Bey— 
rut vom 28. Juli melden, ſind die beiden Gouverneure von 
Deir-el⸗Kamar und ihre Offiziere, jo wie alle Beamten Kurſchid 
Paſchas degradirt und verhaftet worden. Zum proviſoriſchen 
Gouverneur von Beyrut war Muſtapha Paſcha, türkiſcher Ad⸗ 
miral ernannt worden. 

— Zur Feier des 15. Auguſt wird, wie gewöhnlich, in den 
fünfzehn Theatern um 1 Uhr Mittags Gratis ⸗Vorſtellung fein, 
ferner werden auf der Eſplanade der Invaliden Pantomimen, Seil⸗ 
tänzerſpiele und Maſtklettern, auf der Seine zwiſchen Invaliden⸗ 
und Jenabrücke Wettfahrten und auf der Place du Trone ver⸗ 
ſchiedene Beluſtigungen veranſtaltet. Am Abend iſt Illumination 
und Feuerwerk am Quai d'Orſay, auf der Jena-Brücke und auf 
der Place du Trone. > 

— Der Kaiſer hat auf die fo günſtig ausgefallenen Verſuche 
hin die Anfertigung von 400 gezogenen Kanonen vierpfündigen 
Kalibers angeordnet. f 

— Die bei dem „Moniteur“ bis jetzt für die ſyriſchen Chriſten 
gezeichnete Summe beläuft 70 u 180,639 ½¼ Fres. 

een. 

* Nach einer Marſeiller (bereits gemeldeten) Depeſche aus 
Neapel vom 7. Auguſt iſt Garibaldi am Sonnabend, 4. Auguſt, 
wirklich auf dem Feſtlande geweſen, und zwar am Pauſilippo, wo 
er mit den Notabilitäten der italieniſchen Partei eine Unterredung 
gehabt und ſich am folgenden Tage nach Meſſina zurückverfügt 
habe. Der Pauſilippo iſt der Berg auf der Nordweſtküſte von 
Neapel, durch den der etwa 1000 Schritt lange Felſenweg, die 
„Grotte“ nach Puzzuoli führt. k 

— Dem „Conſtitutionnel“ wird aus Turin, 10. Auguft 
geſchrieben, daß die öſterreichiſche Note in Turin eingetroffen iſt. 
Graf Rechberg erklärt, daß die öſterreichiſchen Regierung in feiner- 
lei Weiſe dulden werde, daß Garibaldi oder deſſen Genoſſen eine 
Landung auf dem neapolitaniſchen Gebiete bewirke; Graf Rech- 
berg fordert die Turiner Regierung auf, jedes Unternehmen fol- 
cher Art zu verhindern, und ſetzt hinzu, „daß eine Landung 
auf den Küſten Süd⸗Italiens von Seiten der Gari⸗ 
baldianer fofort die bewaffnete Intervention Oeſter⸗ 
reichs und den Marſch öſterreichiſcher Heerſäulen zu Hilfe des 
Königs Franz II. durch das Gebiet des Kirchenſtaates nach ſich 
ziehen werde.“ Bertani iſt nun in offiziöſer Miſſion nach Sici⸗ 
lien geeilt, um mit Garibaldi über dieſe wichtige Erklärung der 
öſterreichiſchen Regierung zu berathen. Man erwartet in der 
amtlichen Turiner Zeitung einen Artikel über dieſe Frage, worin 
Cavour die Verantwortlichkeit des Königs Victor Emanuel in 
Betreff der Unternehmung Garibaldis ablehnt. 8 

Das neapolitaniſche Heer iſt gegenwärtig, der Angabe des 
„Movimento“ zufolge, fo aufgeſtellt: 25,000 Mann ſtehen echelon⸗ 
mäßig in Calabrien, 30,000 Mann in Neapel und deſſen Umge- 
gend und 10,000 Mann zwiſchen Capua und Gaeta. Nach der 
Hauptſtadt werden alle Fremden-Bataillone dirigirt, mit denen 
die Camarilla den entſcheidenden Kampf zu eröffnen entſchloſſen 
ſein ſoll. 

A 11. Auguſt. Das Gerücht, das Miniſterium habe 
das Parlament plötzlich einberufen, wird als grundlos bezeich⸗ 
net, weil befürchtet wird, daß dieſes Gerücht auf die Anlehens⸗ 
zeichnungen einen nachtheiligen Einfluß ausüben könnte. Der 
Marineminiſter hat den Auftrag ertheilt, ein Schiff nach Schwe ⸗ 
den zu ſenden, um die daſelbſt beſtellten Kanonen abzuholen, 
bevor das baltiſche Meer unfahrbar wird. In den inländiſchen 
Waffenfabriken herrſcht allenthalben große Thätigkeit. 

Aus Turin, 12. Auguſt, wird telegraphiſch gemeldet, daß 
Tags zuvor die Subferiptionen auf die Anleihe geſchloſſen wor⸗ 
zden waren. Im Ganzen iſt dreimal mehr als gefordert ges 


eichnet worden. Am Freitag, den 10. Auguſt, iſt Manna nach 


Paris abgereiſt. 

— Von Alex. Dumas curſirt in Neapel folgendes Auto- 
graphon, welches er einem Neapolitaner bei feiner letzten Anwe⸗ 
ſenheit im Hafen ſchrieb: 

„Auf Wiederſehen im Palaſte des Königs von Neapel, wo 
Garibaldi mir ein Zimmer zu reſerviren verſprochen hat. 
Alex. Dumas.“ 

— Man ſchreibt aus Rom vom 7., daß zu Rieti ein 
falſcher Ruf zu den Waffen ſtattgefunden habe. Es wurde eine 


da der Pope vergeſſen hatte, bei der Trauung dem Ehepaare d 


Truppencolonne hingeſchickt. Die Ruhe iſt durch die Municipa⸗ 
lität wieder hergeſtellt worden. Man hat zu Rom das Berr 
bot der Getreideausfuhr verlangt. Man fürchtet eine 
Theuerung. 

Turin, 13. Auguft. (9. N.) Die officielle Turiner Zei⸗ 
tung zeigt an, daß die Unterzeichnungen für die neue Staats- 
anleihe die Summe von 27,594,240 Lire erbracht haben. 

Der Miniſter des Innern hat ein Circular an die Gou— 
verneure und Intendanten der einzelnen Provinzen erlaſſen, um 
den illegitimen Einmiſchungen in die Staats angelegenheiten ent⸗ 
gegen zu treten, und Vorbereitungen zu gewaltthätigem Ein⸗ 
ſchreiten gegen benachbarte Regierungen zu verhindern. 

Niederlande. 

Im Haag, 10. Auguſt. Die Ausſöhnung, welche zwi⸗ 
ſchen dem holländiſchen und belgiſchen Volke bereits ſeit längerer 
Zeit erfolgt iſt, erſtreckt ſich jetzt auch auf die königl. Familien der 
beiden Länder. Nächſtens wird der Prinz Heinrich der Nieder— 
lande der königl. Familie in Brüſſel ſeinen Beſuch abſtatten und 
in der Folge wird er ſeine Reiſe nach Luxemburg nicht mehr durch 
Deutſchland, ſondern durch Belgien machen. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 9. Auguſt. Ein Armee-Befehl ordnet an, 
daß ſämmtliche Infanterie- Bataillone, fo wie die Garde zu 
Fuß vollſtändig mit Riffeln (gezogenen Büchſen) bewaffnet wer⸗ 
den ſollen. 

Rußland. 

Petersburg, 4. August. In verſchiedenen öſtlichen Provinzen 
Rußlands, welche bekanntlich beſonders reich an Getreide find, hat die 
furchtbare Hitze dieſes Sommers der Ernte ſehr geſchadet; in Samara 
iſt ſie ganz verdorben, und es wird u. A. berichtet, daß dort ein Sand? 
ſturm dei 31 Grad Reaumur gewüthet habe. — Die große Schlacht 
gegen die Heuſchrecken in Beſſarabien, zu der über 20,000 
Mann aufgeboten waren, hat vom 29. Juni bis 12. Juli ge⸗ 
dauert. Der Schwarm der Heuſchrecken, der aus Cherſon in 
Beſſarabien eindrang, hatte eine Länge von ſechszig und eine 
Breite von zwanzig Werſt. Ueber 12,000 Menſchen bildeten eine 
erſte, 9000 eine zweite Vertheidigungslinie und vernichteten die Heu 
ſchrecken bis zum 12. Juli, und dennoch ſcheint die volljtändige Vertil⸗ 
gung nicht gelungen zu ſein. g Y 

Petersburg, 6. Auguſt. Die Nachricht von Unruhen im Kauka“ 
ſus beſtätigt ſich. Vieſelben haben in einzelnen Gebieten der Landſchaft 
Tersk, dem früheren linken Flügel der Kaukaſus⸗Linie, ſtaltgefunden, 
Dem officiellen Berichte zufolge waren fie jedoch nur von geringer Be 
deutung. Eine Partei „Unzufriedener“ verbreitete in der Tſchetſchna 
das Gerücht von einem Aufſtande in Dagheſtan und im Dagheſtan von 


einem Aufſtande in der Tſcheiſchna. Zuerſt wurden die Benoizen dur 
dieſe Agitationen zu Ausſchreitungen hingeriſſen. In der Nacht 
vom 19. zum 20. Mai verließen an 50 Familien dieſes Stam: 
mes ihre neuen Wohnſitze und zogen in die dichten Waldungen, 
von wo aus ſie kleinere Streifzuge machten. Zar ſelben Zeit ſam⸗ 
melte der frühere Naib von Scharoew eine Schaar um ſich, über 
el am 26. Mai mit 200 Mann einen Proviant⸗ Transport und 
pann ſodann beim Thurm Baſchin⸗Kale mit der dortigen Garniſon 
und zwei Compagnien aus dem Eudokimow⸗Fort ein Gefecht an, wäh? 
rend andere 100 Mann gegen das Fort ſelbſt zogen, aber durch Kar 
tätſchenſchüſſe verjagt wurden. Am 3. Juli wiederholten ſich die Ant 
griffe auf das genannte Fort und endeten wieder zum Nachtheile det 
Angreifer. Hiermit ſchloß vorläufig der Aufſtand. 75 
Warſchau, im August. (Schl. Z.) Nachbenannte polniſche 
Flüchtlinge haben die Erlaubniß zur Rückkehr in das Königreich 
erhalten: A. Joſef Zapolski, H. Kurkiewiez, A. Szymborsf 
E. Hagemejer, J. Zagrzewski, M. Witkowski, der Pfarrer J. 
Smolenski, W. Zaborski und J. Lukomski. — Die „Polniſches 
Nachrichten“ melden aus Kiew: „Ein Herr Tokarski in der Ge— 


gend von Zytomierz hatte ſich mit einer Ruſſin verheirathet, un 


ſchriftliche Verpflichtung abzunehmen, ihre Kinder in der ortho⸗ 
toren Kirche zu erziehen, fo ließ Herr Tokarski feinen erſtgebor 
nen Sohn in der katholiſchen Kirche taufen. Die Behörde machte 
höheren Orts Anzeige von dem Vorfall, worauf in Folge eines 
kaiſerlichen Ukaſes der Pope wegen Pflichtvernachläſſigung unter 
die Soldaten geſteckt, der katholiſche Geiſtliche, ein 70jährigel 
Greis nach Sibirien geſchickt und Tokarski ins Gefängniß gewor⸗ 
fen wurde, wo er ſich noch befindet.“ 


Danzig, den 15. Auguſt. 

+ Es iſt gegründete Ausſicht vorhanden, daß dem Danziger 
muſikliebenden und Theater-Publikum noch vor dem Beginn DE 
eigentlichen Theaterſaiſon ungewöhnliche und intereſſante Kun 
genüſſe zu Theil werden, indem die Herkunft einer italieniſchen 
Operngeſellſchaft als ziemlich ſicher angenommen werden 
darf. Der Entrepreneur Senor Carlos de Pasz befindet ſich 
bereits ſeit Kurzem in Danzig, um die nöthigen Vorbereitungen 
dafür einzuleiten und Frau Directorin Dibbern hat ſich bereit 
willigſt erboten, der Geſellſchaft die Räume des Theaters für die 
Dauer bis zum 18. September miethweiſe zu überlaſſen, 
Der Cyklus ſoll aus etwa acht Vorſtellungen beſtehen 
und werden dabei die Opern „Norma,“ „Liebestrank“, „Bar“ 
bier von Sevilla“ u. ſ. w. zur Aufführung kommen. Eine det 
Primadonnen der Geſellſchaft iſt die rühmlichſt bekannte Fran 
Seemann-Paöz; die andern Künſtler find Mitglieder der Lon 
doner Italieniſchen Oper und werden dieſelben in Begleitung I 
res Kapellmeiſters Signor Moderati ſchon in nächſter Woche biet 
erwartet werden können. Wir dürfen hoffen, daß die dem Un 
ternehmen noch entgegenſtehenden Schwierigkeiten bald gehob 
werden und behalten uns vor, die Namen der Künſtler und alle⸗ 
Weitere nächſter Tage vollſtändig mitzutheilen. 

* Wir machen auf den mit dem heutigen Tage veränder“ 
ten Fahrplan der Königl. Oſtbahn (f. letzte Seite) anfmerkſan, 
Bei 2 Zügen iſt ſowohl die Abfahrts- wie Ankunftszeit veränd 
worden. Der Vormittagszug, früher 9 Uhr, geht jetzt 9 U 
14 M. ab, der Nachmittagszug, früher 5 U. 12 M., wird iel. 
um 5 U. 25 M. expedirt. Der früher um 11 U. 29 M. al 
gekommene Zug trifft jetzt um 11 Uhr 15 M. hier ein, eben 
fo kommt der Abendzug ftatt um 7 U. 32 M. von jetzt ab u 


betheiligt. * 
Die Wahl ſelbſt hat geſtern ſtattgefunden und iſt der ehem 
lige Schuhmachermeiſter Feldmeyer, gegenwärtig Beamter 


ſtädtiſchen Leihamt, von 23 Vertrauensmännern und Obermeiftern 
der Gewerke mit 15 Stimmen zum Deputirten für den Hand» 
werkertag erwählt worden. Die übrigen Stimmen erhielt Herr 
rpenſtein. 
r Wie uns mitgetheilt wird, haben auch die hieſigen Zunft— 
freunde ein Elaborat angefertigt, in welchem ſie die von dem 
errn Handelsminiſter an die Regierungen reſp. Magiſtrate ger 
ſtellten Fragen in Betreff der beſtehenden Gewerbeordnung dahin 
beantworten, daß die zur Zeit geltenden Geſetze, namentlich in 
ezug auf den Conceſſions- und Prüfungszwang ꝛc. ſehr ſegens⸗ 
reich auf die Handwerkerzuſtände gewirkt haben. Zugleich wird 
mit Nachdruck auf die nachtheiligen Folgen, welche die überhand 
nehmende Entwickelung der Fabriken für die Handwerker ge⸗ 
habt hat, hingewieſen. Ob das Elaborat danach auch um Ber 
ſeitigung der Fabriken petitionirt, wiſſen wir nicht. Daſſelbe wird 
gegenwärtig innerhalb der Innungen zur Unterzeichnung in Um⸗ 
lauf geſetzt und ſoll demnächſt an den Magiſtrat abgehen. 
batte Der geſtrige ausnahmsweiſe klare und warme Sommertag 
den nen viele Hoffnungen auf Aenderung der Witterun none 
lunalaſſen. Indeß ſind auch dieſe Hoffnungen abermals nicht in Erfül⸗ 
ng gegangen, Seit heut Nacht haben wir wieder Regen. 0 
Mir ert C. Scherres hat jo eben ein größeres Landſchaftsbild, 
z Mittags auf der Höhe“, vollendet und ſchickt daſſelbe mozgen zu der 
demnächſt in Berlin ſtattfindenden Gemaldeausſtellung ab Das Bild 
iſt im Charakter unſrer Darziger Landſchaft gehalten und weicht in der 
b uffafjung von den früheren Scherres'ſchen Bildern weſenklich ab. Es 
eweiſt aber, daß der Künstler auch nach dieſer Richtung hin Vortreffli— 
ches zu leiſten im Stande iſt. f 
Geſtern Abend fand in der Jungferngaſſe ein ganz unbedeuten⸗ 
der Brand ſtatt. Als die ſofort requirirte Feuerwehr an Ort und Stelle 
erſchien, war derſelbe faſt ganz gelöscht. 

* Das zweijährige Töchterchen des Pächters K. am Sandwege 
fiel am 12. d. M. in den unmittelbar vor der Scheune belegenen Ab- 
zugsgraben und 555 darin den Tod. 127 i ; 

* Die drei Dienſtmädchen, welche vor einiger Zeit dem hieſigen 
Rentier O. mittelſt gewaltſamen Einbruchs ca. 800 Thir. ftahlen, wur: 

ir an durch den Gerichtshof der kleinen Aſſiſen jede zu 2 Jahren 
aus ver 3 
* Den Fedder M. in Grebinerfeldt, 71 Jahre alt, erſchoß ſich 
geſtern in feinem Bette. Das Motiv zur That iſt unbekannt und um jo 
unerklärlicher, als der Verſtorbene ein ſehr begüterter Mann war. 
Es werden nunmehr doch in den nächſten Wochen größere 
militäriſche Uebungen ſtattfinden und zwar in der Umgegend von 
raudenz, namentlich auf dem Mockrauer Felde. Das dortige 


„Wochenblatt“ erfährt darüber Folgendes: 0 
Am 28. d. Mis. wird das 3. und 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗ und 7. 
Oſtpreuß. Infanterie⸗Regiment, fo wie die Stäbe der 3. und 4. Infan⸗ 
B zugleich mit dem Diviſionsſtabe in die Cantonnements 
ei Graudenz kücken und vom 30. Auguſt bis 3. September auf dem 
ockrauerfelde Uebungen in den Brigaden machen. Am 3. September 
zückt das 1, Leibhuſaren⸗Regiment, das Oſtpreuß. Ulanen⸗Regmt., die 
reitende Batterie des 1. Artillerie⸗Regmts., der Stab der 2. Kavalle⸗ 
nie⸗Brigade und der Stab und das combinirte Bataillon des 3. Garde⸗ 
degiments zu Fuß in die Cantonnements bei Graudenz, und zwar wird 
er Diviſionsſtab in Gr. Bialachowo, der Stab der 4. Infanterie⸗Bri⸗ 
. in Kunterſtein, der 3. Infanterie⸗Brigade in Neudorf und der 2. 
avallerie⸗Brigade in Sallno kantonniren. Am 6., 7, und 8. September 
werden Detachements⸗Uebungen in gemischten Brigaden ſtattfinden und 
die Truppen Bivouacs beziehen, am 9. Ruhetag haben und am 10. nach 
ihren Garniſonen abrücken. = 
ine Conzentrirung der ganzen Divifion zu gemeinſchaftli⸗ 
chen Uebungen ſoll nicht ſtattfinden. a 


„Aus Mewe wird berichtet, daß die in jüngſter Zeit fo häufi 
’ kill hauſig 

ſchlehun faden Brände mit Beſtimmtheit auf böswillige Brandſtiftung 
dem 0% laſſen. Einige Tage vor dem letzten Brande am 8, d., bei 
ein Stallungen eingeäſchert wurden, erhielt der Bürgermeiſter 
en anonymen Brief, in dem das Feuer vorhergeſagt und eine Fort⸗ 


etzung angekündigt wurde. Alle Nachforſchungen haben bis jetzt noch 


auf keine beſtimmten Spuren geführt. — Vergangenen Sonntag ging 
in Robakowo ein großer Getreideſtaken neben einem Wohngebäude 
in Flammen auf und nur die Näſſe der Gebäude verhinderte, daß das 
ganze Gehöft niederbrannte. Auch hier iſt gegründeter Verdacht, daß 
ein Verbrechen vorliegt. Zwei aus Thorn deſertirte Sträflinge ſollen 
das Feuer angelegt haben, um die Verwirrung zum Stehlen zu be⸗ 
Wöbn; wenigſtens iſt einer derſelben ergriffen worden, als er aus der 
li ohnſtube des Inſpektors ein Bündel Kleider entwendete. Vermuth⸗ 
ich war es auf die im Hauptgebäude befindliche Poſtkaſſe abgeſehen. 
inſpi Thorn, 14. Auguſt. Im Auftrage der Königl. Regierung 
vi pizirte der Königl. Oberforſtmeiſter die Staatsforſten in unſerer Pro⸗ 
gen In ſeinem Bericht nahm der Genannte Veranlaſſung, der hieſi⸗ 
ch Fare in einer Art und Weiſe zu gedenken, die etwas Befremdli⸗ 
gen Nea icht aus eigener Wahrnehmung, ſondern nach Mittheilun⸗ 
der St achbarter Königl. Oberföriter, erklärt derſelbe, daß die Forſten 
würd adt, ein Areal von 14,250 Morgen, unvortheilhaft bewirthſchaſtet 
800 EN und es im Intereſſe der Kommune läge, einen Oberförſter mit 
* bir. 5 anzuftellen, In Folge einer Anfrage der Königl. Re⸗ 
u Ka betreffs dieſer Angelegenheit an die ſtädtiſchen Behörden, hat 
ſeit aͤmmerer, Hr. Roſenow, Haupt der ſtädtiſchen Forſtverwaltung 
itä Jahren, einen Bericht ausgearbeitet, in welchem die Geſchichte der 
midliſchen Forſten, wie der Verwaltung derſelben von 1793 bis heute 
itgetheilt iſt. Damals hatte die Stadt ein Forſt⸗Areal von 27,400 
orgen, welches ihr eine reine Revenue von 269 Thlrn, einbrachte. 
8 Urbarmachung verkleinerte ſich das Areal auf 14,250 Morgen, 
welche nach einem auf 81 Jahre berechneten Betriebs⸗Plane rationell 
u ſorgſam bewirthſchaftet werden. 1845 gaben die Forſten einen 
\ eberſchuß von 1000 Thlr. fur die RämmereisKafle, nach dem Verwal: 
ungsbericht von 1859 einen Ueberſchuß von 4803 Thlr. Uebelſtände, 
Velche bei der Verwaltung hervortraten, ſind beſeitigt worden. Da die 
erwaltung der Forſten durch die Forſt⸗Deputation ein jo ne 
N eſultat innerhalb weniger Jahre geliefert hat, zeigt die Vertretung 
hen Kommune keine ſonderliche Luft, einen geprüften Oberförſter anzu: 
Allen, welcher der Kämmerei⸗Kaſſe eine Baarausgabe⸗ von ca. 1000 
übalern jährlich verurſachen würde, zumal auch mit Rückſicht auf den 
ein tand, daß bei den Königl. Forſten erſt auf 50,000 Morgen Areal 
— Oberförſter kommt. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat in ih⸗ 
455 letzten Sitzung am 11. d. Mts. beſchloſſen, die definitive Erklärung 
au die Anfrage der Königl. Regierung bis zum Ende des laufenden 
Siewaltungsjahres, d. i. zum 1. Juli k. J., zu verſchieben, in derſelhen 
übung aber dem Kämmerer für ſeine langjährige und ſorgſame Mü⸗ 
ewaltung für die Kultur der ſtädtiſchen Forſten durch Erhebung von 
igen ihren Dank zu erkennen gegeben Wenn wir dieſe Angele⸗ 
genheit fo überdenken, dann fällt uns eine treffende ſchriftliche Aeuße⸗ 
tung des preuß. Staatsmannes von Stägemann ein, der einem Freunde 
| rieb: „Ich bin immer fehr dafür, den Gemeinden freie Hand zu laſ⸗ 
en. Sie wiſſen ihren Vortheil ſelbſt beſſer wahrzunebmen, als eine vor: 
mundſchaftliche Behörde,” — In beregter Sitzung hat die Stadtverord⸗ 
deten Verſammlung auf Antrag des Magſſtrats peſchloſſen, einen an 


ür Grundſtück der Mädchenſchule grenzenden Platz zu Schulzwecken 


Thlr. anzukaufen. 5 
n „Tilſit, 12. Auguſt. Der Bau der neuen Reitbahn wird auf 
ahramung der Intendantur des 1, Armeecorps trotz der vorgerückten 
2 Abet doch noch begonnen und hat der Entrepreneur, Maurermei⸗ 
30 Nuberg, die Verpflichtung übernommen, das Gebäude bis aum 
breit ovember vollſtändig aufzubauen, Daſſelhe wird 130° lang, 
8 Gund in den Mauern 21“ hoch. — Geſtern Nachmittag wurde von 
Die enmafialtertianern ein intereſſantes Probeſchwimmen re 
(ea Fchwimmer legten in ihren Turnkleidern eine bedeutende Strecke 
0 „4000 Schwimmſtöße) in einer Viertelſtunde zurück. — Die ruſſi⸗ 
Nr Holzfloßungen dauern noch immer fort, Mehrere, Floſſe er 
bis.ganger u Maſten geeigneter Hölzer, die bei einer 17 von 
W durchſchnittlich 15“ Zoll Kopfſtärke haben, traten geſtern ihren 
en nach Danzig an. — Die Errichtung einer neuen Buchhandlung 
ef iſt im Gange, fie wird beſonders dem Sortimentsbuchhandel eine 
di Ondere Aufmerkſamkeit ſchenken und dadurch einem den Be⸗ 
zig niſſe entſprechen. Der Beſitzer derſelben, Herr Heſſe aus Dan⸗ 
der ſeit längerer Zeit der dortigen Anhuth'ſchen Buchhandlung 


Preiſe ſehr 


Etabliſſement ein günſtiges Prognoſtikon zu ſtellen iſt. 
ae 1 Nu uſt. (K W Es ſſt vom General⸗Com⸗ 
manpo auf Anu den des hieſigen Magiſtrats um Beibehaltung der 
Garniſon der Beſcheid ergangen, daß das hier ſtationirte Bataillon 
des 5. Opſtr. Inf⸗Regiments No. 43, welches ſich jetzt zum Manöver 
in Königsberg befindet, nicht mehr hierher zurückkehren, ſondern nach 
beendigtem Manöver nach Lötzen in Garniſon kommen oder kaſer⸗ 
nirt werden ſoll. Es haben viele Grundbeſitzer in dem feſten Glau⸗ 
ben, daß hier wegen der Strafanſtalt permanent ein Bataillon In⸗ 
fanterie ſtehen bleiben werde, mit bedeutenden Koſten Quartiere 
eingerichtet, welche nun leer ſtehen. Kleine Wohnungen, welche 
hier ſehr mangeln, dürften freilich nun billiger werden. — 
— Die von den hieſigen Innungen berathene und Berlſn chef Abſen⸗ 
dung eines Deputirten zum Handwerkertage nach Berlin ſcheiterte an 
dem Geldpunkte. — Heute weilt ein hoher Beamter des Handels⸗Mi⸗ 
niſterü, der Wirkl. Geh. Rath Delbrück aus Berlin, hier, der über die 
Handels: und Verkehrsverhältniſſe des Orts Erkundigungen einzog 
und vortheilhafte Zusicherungen für Hebung des Verkehrs gemacht 
aben ſoll. ET 
8 Memel, 10. Auguſt. (Oſtſ.⸗Z.) In dieſem Frühjahre war 
in Folge des Eisgangs die Tiefe des hieſigen Seegatts auf 13 
bis 14 Fuß gefallen; durch die fortgeſetzten Arbeiten des Dampf⸗ 
baggers gelang es, dieſelbe gegenwärtig auf 17 Fuß zu bringen. 
Dieſe Arbeiten konnten jedoch nur mit Ueberwindung großer 
Schwierigkeiten ausgeführt werden, und ſie würden unzweifelhaft 
einen noch günſligeren Erfolg gehabt haben, wenn gemäß den 
Wünſchen des Vorſteher-Amts der Kaufmannſchaft ein ſtarkes 
Dampf Bugſirboot von 120 Pferdekraft angeſchafft worden wäre. 
Unſere ſchwächeren Dampfböte, welche zur Direction des Bag⸗ 
gers bis jetzt benutzt werden mußten, machten deſſen Anwendung 
bei ſtarker Strömung unmöglich. — Die in dieſem Jahre veran⸗ 
ſtaltete Verpachtung des zu der Plantage der Kaufmannſchaft ge⸗ 
hörenden Oſtſeeſtrandes zur Bernſteingräberei ſoll recht günſtige 
Reſultate herbeigeführt haben, indem beim Licitationstermin die 
Gebote für einen Morgen über 200 Thlr. hinausgegangen und 
dabei die Verpflichtung übernommen iſt, die Ländereien nach dem 
Ablaufe der Pachtzeit in status quo wiederherzuſtellen. 


Handels - Beitung. 
Dörfen-Depefcyen der Danziger Beitung. 


Berlin, den 15. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 26 Minuten. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 20 Minuten. 
etzt. Cx 


Roggen, höher 
loco 
Auguſt⸗Sept .. 
September⸗Octhr. 
Spiritus, loco. 
Staatz chuldſcheine 86 
Staatsſchuldſchein 
44% EN Anleihe 101¼ 101/, Petersbur 
5% 59r. Prß. Anl. 105 105 ¼ | Wechſelc. 
Oeſterreichiſches flau. 
14. Auguſt. Getrrerdemarkt. Weizen loco geſtrige 
Preiſe zu bedingen, ab Fehmern 133—34 7 145 bezahlt und zu laſſen. 
Roggen loco feſt, ab Königsberg wenig offerirt, ruhig. Oel Auguſt 
27 263, October 27527. Kaffee ruhig. Zink500 6K. Lieferung 133. 
London, 14. Auguſt. Für Conſols Verkäufer. — Silber 6183. 
— Metter regneriſch. Conſols 93%. 1 Spanier 3%. Mexikaner 
21. Sardinier 83/,,. 5 4 Ruſſen 108. 43 % Ruſſen 933. 
amburg 3 Monat. . . 13 % 6 ſh. 
ien üg. na In; : 
Die Dampfer „Jura“ und „North Briton“ ſind aus Newyork ein⸗ 
en. 
gs e 14. Auguſt. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. 
eſt. 


Letzt. Erd 
„Rentenbr. 94% 94½ 
83 83 
84/85 
126¼ͤ( 126½ 


es 
51½ 51 33 5 Wſt 
49% 48% Oſtpr. 
9 48¼ 

18°/, | 
121/, 
85%), 


r. Pfobr. 
fandbriefe 
ranzoſen 
orddeutſche Bank 
Nationale 
dec Banknoten 


— 


18½ 
12% 59¼ 601, 
87¼ 


„ Wechſ. 
Zondon 


Hamburg, 


Paris, 14. Auguſt. Schluß⸗Courſe: 3 Rente 68, 00. 45 2 
Rente 97,90. 3% Spanier — 1% Spanier 39%. Oeſterreichiſche 
Staats⸗Eiſenb.⸗Akt. 483. Oeſterr. Credit⸗Aktien 370. Credit mobilier⸗ 
Aktien 680. Lomb. Eiſenbahn⸗Akt. —. 


Producten ⸗Märkte. 
Danzig, den 15. Auguſt. Bahnpreiſe. 
Weizen bunter, dunkler und glaſiger 125/T—13/63 4 nach Qual. von 
91/95 973/1023 %; hell feindunt, hochbunt, hellglaſig u. weiß 
129,31—13,/5% von 98/1023 —10/1083 Gr. 
Roggen 8 Ay er 1258 5960 Gr, 
r trockener I 257 271 
1 ba e. ve 1252 nach Qualität 
ohne Zufuhr. 
Gerke dene a große 107/8—116 9% 47,48—50/54 Gr, nominell. 
Hafer von 29,30—31 9% her 508 Zollgewicht. 
Habt en von 90/95 100/1023 % nach Qualität. 
Rapps von 95/100 — 1023 %. und darüber. 
Spiritus 19 % für Partien vom Lager geboten. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: heute von früh bis Mittags ununter⸗ 
brochener Regen, ſeitdem helle Luft, bewölkt. Wind umlaufend. 
In Folge heutigen Regenwetters bien SE geſtrigen heftigen 
Regens in London, machten Inhaber von Weizen heute hohe Forde⸗ 
rungen und beſtanden feſt darauf, Wenn ſchon auch die Kaufluſt heute 
ſich reger zeigte, konnte man ſich im Allgemeinen doch nicht ent⸗ 
ſchließen, jene Forderungen zu bewilligen, deshalb ſind nur 70 Laſten 
Weizen, aber ganz im Preiſe⸗Verhältniß vom Montage umgegangen. 
Bezahlt iſt für 124/254 bunt mit Geruch 2,550, 1274 desgl. 
, 575, 1298 hell 110 610, 130% ſehr hell & 625. 
Roggen ohne Umſatz am Markte. 3 i 
23 Laſten poln. Rübſen find zu unbekannt gebliebenem Preiſe 
Ben ee 
iritus ohne Zufuhr. N 
Nach Schluß der Börſe find noch 50 Laſten bunter 1308 Wei⸗ 
zen zu unbekannt gebliebenem Preiſe verkauft.. N 0 
„Elbing, 14. Auguſt. (Orig.⸗Ber.) Die Witterung iſt auch in 
den letzten Tagen mehr naß als krocken geweſen, und die Ausſichten 
für die Ernte werden dadurch immer trüber. Wind: SW. 3 
Die Zufuhren von Getreide find noch immer fo gering, daß die 
Preiſe mehrentheils als nominell zu betrachten ſind, 
doch find dieſelben, namentlich für Weizen, den Verhältniſſen ent: 
ſprechend erhöht. Von Rübſen und Raps ſind die Zufuhren auch 
ſchwach, die Preiſe dafür ſind, e für feine Waare, geſtiegen. 
iritus bei geringer Zufuhr höher. - 
ae Bezahlt iſt fur 2 16 N hochbunt 128—1338 95—100 Fr, bunt 
1281304 9496 . — Roggen in alter Waare nicht vorgeweſen, 
friſche 115— 125 5057 . — Gerſte, kleine 100%104 41 40% 
Erb ſſen, weiße Koch- 53—55 %, Futter⸗ 50—52 r. — Rüb: 
fen tadelfrei 96 %, trocken mit etwas Schimmel und Auswuchs 90 
a ; 150 le. ge — Raps 90—97 Gar. 
iritus 19% N 9 
Kbnigeberg, 14. Hg 163 3.) Wind SW. +17, — Weizen 
behauptet, hochbunter 128— 348 103110 %. Br., bunter 127—308 
10 bis 1023 r bez., rother 126—338 96 —103 Ir. Br., do. 1308 
friſcher 974 % bez — Roggen angenehm, loco 120—23# 1 


unten notirten 


bez., Termine ohne wejentlihe Aenderung, 1208 der Auguſt und 


t⸗ September 54 er. Br., 524 % Gd., SUR der September⸗Okto⸗ 
dero er Br. ue bez, 23 9 v, 1202 5 ge ber, 804 Yr Brübjabe 
54 Gr. Br. u. bez., 524 e. Gd., 120% er Mai: Juni 52 Ge Br., 
51 C. Gd. — Gerſte unverändert, große 100 —1127 42-52 Gr. Br., 
Heine 101 41 99 bez. — Hafer ſtille, loco 70-808 28-33 Er. 
Br. — Erbſen weiße Koch 56 Ar, Sutter; 50 % graue 56 ber. 
— Leiufaat erzielte gute Preiſe, feine 112@ 765 Gr, mittel 25 
1098 723 Ge. — Rübfaat, Winter: 92-101 4, Sommer, 80— 
22 Au machen. — Leinöl 10.44 Yr Cr. Br. — Rüböl 12% ur 
GR. Br. 


Spiritus den 13. Auguſt gemacht 21%, 4. mit Faß mit Bedin⸗ 


vorstand, ſteht in Verbindung mit den beſten Firmen und iſt auch im 
Beſitze der nöthigen Mittel zu ausgedehnterem Betriebe, ſo daß dem 
gungen; 7er Frühjahr gemacht 20 %. mit Faß; den 14. loco Verkäufer 


10% & und Käufer 19% & ohne Faß; loco gemacht 21%, Verkäufer 
21% 25 und Käufer 20% Kg. mit Faß; de An uſt Verkäufer 21% . 
und Käufer 203 Ag mit Faß, er September Verkäufer 204 % und 
Käufer 20% 4 mit Faß; der October Verkäufer 21 % und Käufer 
205 . mit deer dr Frühjahr Verkäufer 20% 4, und Käufer 20 97. 
mit Faß. Alles zer 8000 Tr. — Bei der geſtrigen Spiritus: Notiz 
September: Detober 20% % gemacht mit Faß, iſt die Bemerkung: — 
ge 17775 gut. (Bite worden. m Lauf 

ettin, 1%. Auguſt. ſtſee⸗Ztg.) Wetter: klare warme Luft. 
Temperatur ＋ 20 R. Wind S. 346.) 

Weizen höher bezahlt, loco Yr 85 8 gelber neuer 85—86 . 
bez., weißer Poln. 87 44 bez., „er Auguſt 85 & gelber 87 9. Br., 
27. September = October do. 85, 853, 85% ½ bez., 86 Ag. Br., 853 

Gd., . Oktober⸗November do. 83 % Br., Yr Frühjahr 80 
AIs bez., 80 , Gd. — Rog en matter, loco ½ 778 47 a 47% Rp. 
nach Qual. bez., 77A Dr Augu 46% & bez. und Br., Yr Auguſt⸗ 
September 45% 77. Br., der September ⸗ Oktober 454, 7, 45 94. 
bez. und Gd., 45% % Br., r Oktober⸗ November 44 7% bez. 
und d., Yr November ⸗ Dezember 433 9. Gd., 44 Br. Br., 
Yır Srübjahr 44 . bez. — Gerſte und Hafer ohne Umſatz. 

übböl matt, loco 12% % Br., r Auguſt⸗September 12% 4, 

Br., *r September⸗October 12% &. Br., 12% Re. Gd., . October⸗ 

November 12 * bez., 124 u Yr April⸗Mai 12% % Gd. 
U 


— E 1055 Faß 10 3% Br. 
piritus ſtille, loco ohne Faß 184 & bez., Yr Auguſt, 72 
Auguſt⸗September und 927 Septem beter 18% Ur. 2 Octo⸗ 


2 17 *. Gd. 17% & Br., der Frühjahr 175 &. bez. 


r. 

Berlin, den 14. Auguſt. Wind: Süd⸗Weſt. 
Thermometer: früh 9“ . Witterung: leicht bewöltk 

Weizen er 25 Scheffel loco 77 — 88 „nach Qualität. 
— Roggen 7, 2000 K. loco 40 — 53 K. gef: do. Auguſt 49% 
— 49% — 40 & bez. und Gd., 4% , Br., Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 48% 3% bez. September⸗Oktober 485 — 484 — 485 4, bez. 
Br. und Gd., October November 477 — 473 — 474 Be bez., 48 
% Br., 47 % Gd., November⸗Dezember 47% — 47 Ka bez. und 
Gd., 47% % Br., der Frühjahr 464—46 bez. und Gd., 46% 
Pe. Vr. — Gerſte er 20 Scheffel große 38 — 42 ½ — Ha: 
fer loco 24 — 20 %, de 1200 8 Auguſt 26 % Br., 255 . 
Gd., do. September = Oftober 25 % Br., do. Dftober: November 
24, 24, —24% S bez., do. Frühjahr 24% Ag bez. u. Gd. 

Rüböl r 100 8 ohne Faß loco 12% % bez. und Gd., 124 
Gs, Br., Auguſt 12% e bez. und Br., 12% , Gd., Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 42% Rg. bez. und Br., 12% .. Gd., September: October 
125—125 S, bez. und Gd., 124 ,. Br., Dctober = November 
125 9. 8 und Br., 123 . Gd., November » Dezember 12% 
e bez., Br. und Gd., Dezember: Januar 12% ½ Br., 12% 32. 
Gd., ee Frühjahr 12% % bez., Br. und Gd. — Leinöl Nr 100 
1 1 a0 loco 8000 Re. 

piritus Yer % Ioco ohne Faß 13% — 18% & bez. 
Auguſt 17/, — 18 % bez. und Gd., 18% . Br., Kaguſt⸗ 
September 17°°/,, — 18 . bez. und Gd., 18%, e Br., do. 
September⸗Oktober 184 — 18 — 18%, #4 bez., Br. und Gd., do. 
Oktober⸗November 17% — 17ſ½ — 174 7 2 und Gd., 17% 

Br., do. November⸗Dezember 171/, — 17 — 174 bez. und 
Br., 17 % Gd., Dezember⸗Januar 177 — 17 — 1545 bez. und 
Br., 17 94. Gd., Yr Frühjahr 177 — 173 bez. und Gd., 
17% &. Brief. 

5 Mehl unverändert. Wir notiren für: Weizenmehl Nro. 0. 4; 
53, Nro. 0. und 1. 44—5 % — Roggenmehl Nr. C. 3—3 /, 
Nro. 0. und 1. 34-34 9% 


Barometer: 283. 


Schiffsliſten. 
Nenfahrwaſſer, den 14. Auguſt. Wind: SW. 
Gefegelt: 
H. 9 Clemenſen, 6 Södskende, Copenhagen, Getreide. 
R. Newholm, Louiſe, London, — 
. 8898 letta, Stavanger, — 
Jones, Band Herbeſt, artlepool, — 
J. K. Faber, to, okkum, — 
(den 11. Auguſt geſegelt). 
Angekom 


men: 
Königsberg, Flachs u. Leinſ. 


Anna Maria, 
(nach Colberg beſtimmt). 


W. Erdmann, 


C. Schultz, f Vene Rodbertus, Swinemünde, Ballaſt. 
B. Goll, yna, Stettin, — 
Den 15. Auguſt. Wind SS. 

A. Eybe, Königsberg (RD). Königsberg, Güter. 

N Büſebing, Hulda, Stettin. — 

C. Albrecht, Aeolus, Sunderland, Kohlen. 

N H. Troſt, Lykkens Haab, Veile, Ballaſt. 
Olſen, Haabet, — — 

Geſegelt: 

5. Klier Anna Emilie, Stolpmünde, Getreide. 
„Flugrad, a Stettin, _ 

J. Wotje, rnſt Auguft, Wismar, Holz. 


Im Ankommen: 

1 Bark Eliſe, Capt. Wockenfoth, 1 Bark Königin Eliſabeth, Capt. 

Dannenberg, 1 preuß. Brigg, 1 franz. Brigg, 4 Schooner, 4 Kuffen, 
3 Jachten, 1 Tjalk, 1 Ever. 


Thorn, den 14. Auguſt. Waſſerſtand: 3 7“, 
0 Stromauf: 
Niemſchke u. Arendt, diverſe, Magdeburg, Warſchau, Gut. 
Fr. Großmann, M. Lewy u. Co., Aurel urg, Wloclawek, Cichorienw. 
u. Körner, Dobrzykowo, 


Stromab: 
Th. Paruſzewski u. C. Kempff, L. . 
anzig, 2033 &%. Zucker. 


enoch Strom, W. Birnbaum, Ulanow, Danzig, 3500 Balk. w. Holz. 
oſek Lender, N. Goldweitz, Bialobrzeg, Danzig, 2000 Balk. w. Holz. 
Kelmann Strom, Ulanow, W. 8 1200 Balk, w. Holz. 
Fiſchel Peikuß, V. Bornſtein, Tarlow, Oanzig, 117 Balk. h. Holz, 
n „2427 Balk. w. Holz, 20 Laſt Bohlen. 
Hirſch Handelmann, N. Margolis, Korzenice, Danzig, 240 Balk. h. 
d Sol, tele Barsche 1 Saft Fabel 

Berg Schapiro, Wwe. Kraſucki, Uscilug, Danzig, 36 Laſt Weizen, 95 
Laſt Roggen, 7 Laſt Erbſen, 2360 Balk. w. olz 

Berek Frydmann, Trautmann, Goral, Danzig, 145 Balk h. Setz 
1077 Balk. w. Holz, 6 Laſt Faßholz. 


Fonds ⸗Börſe. 
Berlin, 14. Auguſt. 

Borlin-Anh.E.-A.116B 115 G. Staten. 56 1013 B. 101 @. 
Berlin-Hamb, 111 B. 110 G. do. 53 95% 8. 954 8. 
Berlin Potsd.-Mgd. 133 BB. — %, Staatsschuldsch. 857 B. 851 8 
Borlin-Stett, Pr.-O. — B. 10036 0Staats-Pr.-Ani. 116% f. 1135 G 

do. II. Em. 87B, - 6. |Ostpreuss. Pfandbr. 85: . 841 & 

do. III. Em. 86% B. — G6. [Pommersche 3% %do, 887 B — 6 
Oberschl. Litt. A. u. C. 1283 8.12736. Posensche do. 4% — B. 100 6. 

do. Litt. B. 1173 B. 1165 8, do. do. neue, 8B. . 
Oestorr.-Frz.-Stb. 127% B. — @.|Westpr. do. 35 4 834 b. 827 0 


ln k. b. Stgl. 5. A. — f. 927 0. | do, 4 2 927 6. gi 
do. 6. K 108. . — @ Pomm, Rentenbr. 91 2 G 


Russ.-Poln.Sch.-Obl. 84%B 8370 [Posensche do, 933 5 
Cort. Für 30 fl. 4.5 5c, Pran do, — 8 94 955 
do. Litt. B. . — B. 221 6. Preuss. Bank-A — B. 1293 
Pfdbr. i. S.-R. 88 f 87 6. |Danziger Pritalb 865 8. 6. 
Part.-Obl. 500 fl. — B. 90% G. Königsberger do — B. 834 8. 
Freiw. Anl. — B. 100% G. Posener do. 81 B. — 4. 
5 7 Staatsanl. v. 59. — 6105  [Dise.-Comm.-Anth. 82% B. 81 @ 
Staateanl % ,s, 101481016] Ausl. Geldm a 5 M. 1083 B 10840 
Wechſel⸗ Cours. Amſterdam kurz 142, B., 142 G., do. do. 2 
Mon. 1413 B., 141 G. Hamburg kurz 150% B., 150% G., do. do. 2 
Mon. 150 B., 149% G. ondon 3 Mon. 6 18 B. 6 177 G. Pa⸗ 
vis 2 Mon. — B., 79 C6. Wien, öſterreichiſche Währ. 8 Tage 
76% B. 763%. Petersburg 3 W. 11 B. 97% G., Warſchau, 90 SR. 
8 T 877 B., — G. Bremen 100 Thlr. G. 8 T. — B 1017 G. 
E 


eſtern Abends 11 Uhr 85 98 0 
einer Herzkrankheit der Stadt⸗Syndikus a. D. und 5 
Anwalt Jobe Theodor Hloff im 69. Lebensjahre. el 


Thorn, den 14. Auguſt 1860, 
936 Die Hinterbliebenen. 
cn 


eiden in Folge 


Entbindung feiner Frau Ottilie, von einem ge 
ſunden Knaben, zeigt Verwandten und Freunden, 
jtatt jeder beſonderen Meldung, hiermit ergebenſt an. 

anzig, den 15. Auguſt 1860, 

A. Schlüter, - 
Fü die Deutsche Lebens-Versicherungs- 
Gesellschaft zu Lübeck empfehlen sich 

zur Annahme von Lebens-, Pensions-, 
Aussteuer-, Kriegs- ete. Versicherungen 
und geben bereitwilligst jede gewünschte 
Auskunft die Agenten; 

W. Wirthschaft, Gerbergasse 6, 

W. R. Hahn, Hundegasse 45, 
so wie die Haupt-Agentur: 

19212] Joh. Frdr. Mix, Hundegasse 60. | 
Deutscher Phönix, 
Verſicherungs-Geſellſchaft zu Frank⸗ 

furt a. M.. | 
Verſicherungen gegen Feuerſchaden in der Stadt 


und auf dem Lande auf Gebäude, Mobilien, 00 
ventarium und Getreide, in Scheunen und Scho⸗ 


Die heute Morgen 4 Uhr erfolgte = 


bern, werden zu möglichſt billigen, reften Prämien 
die Agenten: | 


angenommen durch 
Kaufmann Otto de le Roi 


Buchhändler C. A, Schulz \ in Danzig, 


Gutsbeſitzer Giersberg v. d. Gablentz in 


Pietzkendorf, 

5 A. Th. Mix in Gr.⸗Zünder, 
Lehrer N. Kopittke in Einlage (Nehrung), 
Kaufmann ©, Moppe in Neufahrwaſſer, 

7 H. Schaefer in Dirſchau, 
Maurermeiſter WW. Muller in Neuſtadt, 

ſowie durch den unterzeichneten 
Haupt- Agenten. 


Ad. Pilchk 


=, Hundegaſſe Nro. 455 D [9211] 


„Iduna“ 
Lebens-, Penfions- & Leibrenten- 
Dericherungs- Gefelifchaft 


zu Halle a. S. 
Geſchäfts⸗Ueberſicht am 24. Juli 1860. 
Zur Verſicherung angemeldet 4,414,835. 29. u 6c 

Davon angenommen in 20,570 Nummern: 
Zur Kapitalverſicherung 3,853,935 94.29 Hr. 6 2 
Zur Renten-⸗Verſicherung 6,405 „ 19 , 3 
Mit Kapitalzahlung e 
Jahresprämie 151,583 „ 19, 6 
Zur Annahme neuer Verſicherungs-Anträge 
und Ertheilung der nöthigen Formulare und Er⸗ 
länterungen erbieten ſich die Agenten 
Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 4 
M. Hirschfeld, Hunbegaſſe No. 53, 


und der General-Agent 
E. Arukenberg, 


19915 9 Graben No. 44. Hl. 


Nachdem der Juſtizrath v. Ripperda geſtorben 
iſt, werden Alle, deren Dokumente oder Akten 
ſich bei ihm noch befinden, hierdurch aufgefordert, 
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ſich dieſelben (gegen Zahlung der rückſtändigen Ge 


bühren) binnen vier Wochen aus deſſen ureau, | 
Brodbänkengaſſe Nro. 10, abzuholen, wing 


dieſelben nachher kaſſirt werden. 


Das Da 
„Königsberg“, 
Capitain Eybe, 
expedire ich 
Freitag, den 17. Aug., 5½ Uhr früh, 
in gewöhnlicher Weiſe mit Gütern u. Paſſagieren 


nach Königsberg. 5 
Anmeldungen bei Lerdinand Prowe. 


Stoppelruͤbſamen 


räumungshalber per Pfd. mit 4 Sgr. 
bei M. Siemen’s Wwe., 
| Holzmarkt im Schwarzen Kreuz. 
Noch dem kürzlich erfolgten Tode des Juſtizrath 
v. Ripperda hieeſelbſt, ſollen in deſſen 
Bureau, Brot bänkengaſſe Nr. 10, ſtaatswirthſchaft⸗ 
liche, belletriſtiſche, gemeinrechtliche, preußiſch-recht⸗ 
liche und provinzialrechtliche Bücher verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich Kaufluſtige dort melden wollen. 


Schottler & Co., 
N Mafdinen-Papier- Fabrik 2 


zu Lappin bei Danzig. 
e empfehlen ihre 
asphaltirte feuersichere Dachpappe 
in jeder Stärke, beſter Qualität, zu den — — 
Preiſen. Das Eindecken der Dächer wird auf Ver⸗ 
langen von der Fabrik übernommen. 
Niederlage in Danzig bei Herrn [9254] 
Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


Echter Probfteſer (Origie 

nal:) dee u. 

Weizen, der bekanntlich 
das 25ſte Korn liefert. 


Wie ſeit 30 Jahren nehmen wir auch in 
dieſem Jahre Belelunger auf obiges Saat: 
Getreide entgegen und müſſen den Aufträgen 
als Angeld 6 % pro N 
fügt werden. 1 Tonne in der Probſtei ift 9090 
23 Berl. Scheffeln. 19599 


N. Helfft & Co., 


Berlin. Unter den Linden 52. 
(kin Tartu lüge ), 6soltavig, 
Ein Fortepiano Kirke, auch Eon 


züglich zum Tanz paſſend, für 50 u verkaufen 
Frauengaſſe 48, 1 Tr. ' Bi [9926] 4 


more | 


beitet, aus freier Hand zum Verkauf, und iſt ſolches 


Tonne Dane beige⸗ P 


Gummiſchuhe für Damen 1. Qual. 1 Thlr. — 
Gummiſchuhe für Damen 2. „ — 
Gummiſchuhe für Damen 3. „ 


25 
20 „ 


70 
75 


find wieder in allen Nummern vorrräthig. 


HERRMANN 
Langgaſſe Nro. 51. 


e Fominiks Geſchenke! 
Der Schirm-Fabrikant Alex. Sachs 


aus Berlin u. Cöln a. R. 


wird während des Dominiks zu billigſten Preiſen 
ſchwerſte feidene Negenfchirme pro Stück 27, 24, 3, 33 
3% Thlr. u. h., feinſte engliſche und fra, göfiiche Patentregen⸗ 
ſehirme, künſtliche Regenſchirme mit J 

5 ſchirme, Taſchenſch 
was Neues) pro N 
tück 1, 14 u. 14 Thlr. Köper⸗ u. Zengregenfchirme, 
pro Stück 20 u. 25 Sgr., n pro Stück 15 u. 20 Sgr., neueſte En-tout-cas 

u. h. 


Nüslich 


öffnen,) Alpacaſchirme (gan 
m von engliſchem Leder, pro 


pro Stück 1%, 1% und 2 Thlr. 


eee 
Gesicherte Marke 


Patent „Model“. 


E. II. Austrich, 


hochgeehrtes 


Verkaufslokal im Hauſe des Kaufmanns Hrn. Siegfried Baum, 


Bezugnehmend auf die öfteren Anzeigen des Herrn John Feſffor (Sheffield) wird ein 
ublitum von Unterzeichnetem darauf aufmerkſam gemacht, daß er neben den genugſam 


ABWGE@, 


verkaufen: 
4, 3, 33 u. 
echanik, als: Koffer⸗ 


irme, Springſchirme, (die ſich ſelbſt 
Stuck 13 u. 2 Thlr., 4 Negenſchirme 


— 
John Heiffor, 


2% Paradies Square Sheffield. 


anerkannten Army⸗Nazors auch für die neuverbeſſerten Raſirmeſſer, welche unter dem Namen 
„Model Nazors“ erſchienen, der alleinige Agent für ganz Preußen, Rußland und Polen iſt und nur 


durch ihn ächt zu beziehen ſind. 
18 Dieſe Model un 


d Army Razors ſind nur als die ächten anzuerkennen, wenn ſie mit oben 


bezeichneten Marken verſehen ſind, deren Nachahmung als Sean erklärt wird. Diefe Model Nazors 


— 


er der Kirſchenzeit) billiger. 
[9868] E. I. Nötzel, 


Echt engl. Faney u. Mixed Biscuit, 
welche mit dem Schiffe „Gezing“ von 
London erhalten, empfehle in kleinen 
Blechbüchſen und ausgewogen. 


A. Fast, 


Langenmarkt Nr. 34. 


[9896] 


Franz Cristoph's 


Fußboden-Glanzlach, 


iſt ungefärbt, gelbbraun und mahagonibraun 
in bekannter Güte, pro Pfd. mit 13 Sgr. 
incl. Kruke und Gebrauchsanweiſung, desgl. 
weiße feinſte Copallackfarbe (Zinkweiß) 
pro Pfd. mit 12 Sgr., und ſchwarzer 
feiner Lack pro Pfd. 11 Sgr., zu haben 


im Commiſſious⸗Lager für Danzig bei 
M. Siemens Wwe. 2 23. 


br — K— 2 
„ Firſchſaf t 
ſriſch von der Preſſe 
verkaufe ich von heute ab per Quart a 3 Vn, 
feinen Melis und weißen Farin a 5 % per Pfd. 
148059923 E. f. Nötzel am Holzmarkt. 
Einige hundert Pfund ſchöne ſtarke 


Ananasfrüchte, 
a Pfd. 27% Hr ab hier per Caſſa, hat noch im 
Laufe der Saiſon abzugeben i 
Herrmann Danckhoff in Bautzen. 
Vollſtaändige Heilung des 
Magenkrampfs. 
Auf jahrelange Erfolge getüht, übergebe ich 
unter der Garantie, welche mein Name und meine 
Stellung bietet, der Oeffentlichkeit ein Mittel, welches 
das fürchterliche Leiden des Magenkrampfes raſ 
und für immer beſeitigt. — 1055 Apotheker 
E. Walter in Neuſtädtel in Niederſchleſien 


verſendet in meinem Auftrage die Medicamente 
mit Gebrauchs⸗Anweiſung für den Preis von 3 4. 


Dr. Feodor Brachvogel, 
praktiſcher Arzt, Wundarzt nnd Geburtshelfer, 
_B191] in Freyſtadt in Schleſien. 


Verſetzung halber ſteht ein elegantes ſolides 
Mobiliar, von den ‚beiten Berliner Tiſchlern gear: 


Morgenſtunden von 
Zahlung in 
98860 


vom 16. d. M. an in den M 
bis 12 zu ſehen und gegen gleich baare 
Empfang zu nehmen Langgarten 56. 


hotographieen von Danzig 
ſtets vorräthig bei 


Gebr. Vonbergen, Sarooanc 4 


Frischen Himbeersaft, 

a Oxhoft 48 & ab hier per Caſſa, 
frischen Himbeerlimonaden- Extract, 
a Eimer 35 . ab hier per Caſſa, empfiehlt 

Herrmann Danekhofl, Bautzen. 


D * 
TREE I a RER ESF IE ET III EEE BE TE AA ee 


ſind unter 3 verſchiedenen Nummern und Preifen zu haben: 757,” , 


| 


kro. 2, Nro. 4, Nro. 6, 
— Bei Ab⸗ 


La 


1,48: 
„ nahme von 6 Stück bekommt man das ſiebente als Rabatt; im nicht convenirenden Falle werden dieſel⸗ 
„ben umgetauſcht, oder auf Verlangen der Betrag zurückerſtattet. 


Gut erhaltene Flieſen werden zum Kauf ge⸗ 
ſucht unter S. F. in der Expedition vieſer Zeitung. 


Für Bruſtkranke empfiehlt 


ſein Lager gut und ſauber gearbeiteter 
ruch⸗, Nabel⸗ und anderer Bandagen, mit 
guten eugl. en leicht und bequem zu 
tragen (von S. Goldſchmidt in Berlin, ſo wie 
eigenes Fabrikat). Bruch- und andere Ban⸗ 
dagen werden von mir ſelbſt, auch in den ſchwie⸗ 
allen Fällen, auf das Zweckmäßigſte angefertigt. 


Ferner mehrere Sorten ſehr bequeme Sus⸗ 
penſorien, engl. Katheter, Bongies, 


chlund⸗ und Darmröhren, Urinos für Män⸗ 
ner u. Frauen, Gummiſtrümpfe u. Gummigarn, 
Gummi: Knie: und Wadenſtlicre für Krampf⸗ 
Adern und kranke Theile, Leib⸗, Foutanelle⸗Lei⸗ 
nen-, Flanell⸗ u. Gummiroll⸗Binden, Gummi⸗ 
e Bademützen, Badeſpecula u. Gummi⸗ 
Sangeſpitzen, Milchpumpen, Bruſtwarzenhüt⸗ 
chen, Hyſtrophor⸗ und Mutter-Ninge ꝛe. — 
Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. 


C. Müller, geprüfter Bandagiſt, 
Jopengaſſe am Pfarrhofe. 


Ein, ganz nahe einer Kreisstadt in 
Pommern beleg. grösseres Mühlen- 
Etablissement soll mit 8 Mill. Anz. 
N 2 ehestens verkauft oder auch gegen ein 
in e. Vorstadt Danzios beleg. Haus vertauscht wer- 
den, — Näheres i. d. Expedition dieser Zeitung. 


1 wodurch ſchon 
Kräuterhaarbalſam, rs en 
b Tagen den üppigſt. Haarwuchs, Schnurr⸗ 
und Backenbärte erhielten, empfehlen, von! und 2 
Thlr. an, Voigt & Co., Frauengaſſe 48. 


in hunges gebildetes Mädchen ſucht in einem 
anſtändigen Hauſe zur Beihülfe der Fangen 
und Beauffihtigung von Kindern eine Stellung auf 
dem Lande oder in der Stadt. Gefällige Anfrage 
Heiligegeiſtgaſſe No. 64, Hange⸗Etage. 199140 


Ein Elepe wird für ein Gut geſucht. Näheres 
Dienergaſſe 6. [9916]: 
1 auch 2 Herren könn. an einer ſchönen Jagd Antheil 


nehmen. Näh. Langgarten Nr. 6, v. 1—4 U. Nachm. 


Eine tüchtige Directrice 
wird für ein auswärtiges Putz⸗ 
Geſchäft ſofort zu engagiren 
geſucht. Näheres Jopeng. 47. 


— 


Ein mit beiten Zeugniſſen verſehener unverheira⸗ 
„ theter militalrfreier Rechunngsführer, zu 
gleich Hof- und Polizei⸗Verwalter, ſucht ſo⸗ 


95 8 oder zum 1. Oktober er. eine Stelle. Gefäll. 


fferten sub Chiffre W. J. poste restante 


Marienwerder. (569) 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Sor, RUS 


Heute Mittwoch, den 15. Auguſt 
und die folgenden Tage: 
grosse Vorstellung. 


Jeschkenthal. 


Donnerſtag, den 16. d. Mis.: 


grosses Doppelconcert 


in den Gärten der Herren 


Spliedt und Schultz, 


ausgeführt vom Muſikdirektor 


HM. NP ER A HL 
mil feiner Kapelle, IN 
und vom Muſikmeiſter | 
KEIL. | 
mit der Kapelle des J. Huſaren-(Ceib)-Regts. 
Anfang 5 Uhr. 


Der letzte Theil des Doppel⸗Concerts wird im | 
Garten des Herrn Schultz bei 


brillanter bengaliſcher Beleuchtung 


ausgeführt. K 
Zum Schluß des Programms: 


Rrönungsmarſch 


aus dem Propheten, 
ausgeführt von beiden Kapellen. 
Entree 23 Vr pro Perſon, gültig für beide Lokale, 
welche an dieſem Tage nur für die Concertbeſuchel 
geöffnet find. — Bei ungünſtiger Witterung finde 
das Concert im Concertſaale, ausgeführt von del 
Prahl'ſchen Kapelle, ſtatt. [9888] 


Seebad Zoppot. 
Donnerſtag, den 16. Auguſt: 


Siebenles Abonnements-Concert. 
Anfang 5 Uhr. Bi. Buchholz. 


„SSS SSS ee 
aan aus, Berlin, J Pellebne Piſchofsherg. 
1 9 


} 


Danzig. 


Vom 15. Auguſt ab. 
Morgs. 5 U. 5 M. nach Berlin. 


5 7 7 14 7. „ Königsberg. 
Rn nr 
=; 72 5 7 25 Pr 7 Berlin. 
am, 8 „ 26 „ „ Königsberg. 
4 orgs. 8 U. 16 M. von Königsberg⸗ 
= Vorm. 11 „ 45 „ „ Berlin, 
= Nachm. 2 „ 22 „ „Königsberg. 
N AR e e eeeidp. 
Ms % e e Nel. 


Augekommene Fremde. 
Am 15. Auguſt. 


Englisches Haus: Kaufl. Göbel a. Berlin, 
iller a. Edinburgh, Stevens a. Paris, Leſſing' 
Be a. re Zacharias a. Königsberg 
Rittergutsbeſ. Graf v. Sierakowski a. Wapliß, 
v. u a. Brandendurg, Stud. jur, v. Münch 
a. Berlin. 

Hötel de Berlin: Kaufl. Schütze a. Berli 
Löpf a. d. Schweiz, Carolus a. Carlsruhe, Fabt 
Immermann a. Berlin, Honigleb a. Prag. 

Hötel de Thorn: Oberſchulze Claaſſen nebit Fa- 
milie a. Stegnerwerder, Beſitzer Tomke a. Gollem 
bowo, Reallehrer Wacker a. Culm, Kaufl. Kuhn 
a Berlin, Lehmann a. Mainz. 

Schmelzer's Hotel: Kaufl. Kiſſel a. Stutt art, 
Friedrich a. Chemnitz, Katz u. Baumann a. Ber 
lin, Rent. Weller a. Stolp, Obergüterverwaltel 
Otmann u. Schnefuß a. Breslau, Ober⸗Betrie 
Inſp. Roder a. Dresden. 

Hotel zum Preussischen Hofe: Kaufl. Taub“ 
wurzel a. Warſchau, Kratz a. Berlin, Gutsbeſ⸗ 
Möller a. Königsberg. 

Walter's Hotel: Kaufl. Euen u. Sachs a. Be 
lin, Przyiemski a. Bromberg, Gymnaſiallehret 
Thomaſchewski a. Neuſtadt. 

e u: a Lieben a. Se 

ortepeefähnr. Thiel a. Danzig, Hanlungsgehi 
Bleudran a. Treptow. 5 97 

Hötel de Stolp: Kaufl. Winkeler a. Marienwer' 
der, Freyſtadt a. Putzig, Mühlenbaumſtr. Hipp . 
Neumühl, Inſpektor Hardtke a. Sahmſtein. 

Deutsches Haus: Lieut. Schmidt a. Con 
Gutsbeſ. Sternof a. Tiegenbof, Lieut. a. D. 
Müller a. Culm, Kaufl. Böttcher a. Roſenberg “ 
Blum a. Königsberg. 


Meteorologiſche Beobachtungen, 
Observatorium der Königl. Navigationsschule zu Danzif 
— 


Barom.⸗ Therm. 


- 

| a 

S =2le 

5 Par, Freten, Wind und Wetter. 
O Einien n. N. 


1 5 *. nee 
14| 5 335,70 18,2 [S. ruhig; hell, mit leichten 
| Wolken. 
12,3 [SO. ſtill; dick bezogen mit 
f N d e 
9 Ffriſch; durchbrochene 


150 73]334,12 
1230333,86 


